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Index

E3L E06302000

E3L E06303000

E6J

97 Öffentliches Auftragswesen

Norm

31989L0665 Rechtsmittel-RL Art2a Abs2;

62008CJ0406 Uniplex VORAB;

BVergG 2006 §131;

BVergG 2006 §141 Abs1;

BVergG 2006 §141 Abs5;

BVergG 2006 §312 Abs1;

C-212/02 Kommission / Österreich;

1. BVergG 2006 § 131 gültig von 01.04.2012 bis 20.08.2018 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 65/2018

2. BVergG 2006 § 131 gültig von 05.03.2010 bis 31.03.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 15/2010

3. BVergG 2006 § 131 gültig von 01.01.2008 bis 04.03.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2007

4. BVergG 2006 § 131 gültig von 01.02.2006 bis 31.12.2007

1. BVergG 2006 § 141 gültig von 12.07.2013 bis 20.08.2018 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 65/2018

2. BVergG 2006 § 141 gültig von 01.04.2012 bis 11.07.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2012

3. BVergG 2006 § 141 gültig von 05.03.2010 bis 31.03.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 15/2010

4. BVergG 2006 § 141 gültig von 01.01.2008 bis 04.03.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2007

5. BVergG 2006 § 141 gültig von 01.02.2006 bis 31.12.2007

1. BVergG 2006 § 141 gültig von 12.07.2013 bis 20.08.2018 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 65/2018

2. BVergG 2006 § 141 gültig von 01.04.2012 bis 11.07.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2012

3. BVergG 2006 § 141 gültig von 05.03.2010 bis 31.03.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 15/2010

4. BVergG 2006 § 141 gültig von 01.01.2008 bis 04.03.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2007

5. BVergG 2006 § 141 gültig von 01.02.2006 bis 31.12.2007

1. BVergG 2006 § 312 gültig von 01.01.2014 bis 20.08.2018 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 65/2018

2. BVergG 2006 § 312 gültig von 01.04.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/2012

3. BVergG 2006 § 312 gültig von 05.03.2010 bis 31.03.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 15/2010

4. BVergG 2006 § 312 gültig von 01.01.2008 bis 04.03.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 86/2007

5. BVergG 2006 § 312 gültig von 01.02.2006 bis 31.12.2007
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Der unionsrechtlich gebotene e=ektive Rechtsschutz ist jedenfalls was die Begründungsp?icht der

Zuschlagsentscheidung betri=t, auch bei der Vergabe nicht prioritärer Dienstleistungen einzuhalten und er setzt

voraus, dass den betro=enen Bietern die Zuschlagsentscheidung des ö=entlichen Auftraggebers nicht nur bekannt

gegeben wird, sondern dass sie anhand ihrer Begründung auch in die Lage versetzt werden, rechtzeitig eine wirksame

Nachprüfung dieser Entscheidung in die Wege zu leiten (vgl. Urteil des EuGH vom 24. Juni 2004, Rs C-212/02,

Kommission/Österreich, RNr. 23; weiters das Urteil des EuGH vom 28. Jänner 2010, Rs C- 406/08, Uniplex, RNr. 32f). Die

Ansicht, dieses Ziel könne auch anders als durch Übermittlung einer begründeten Zuschlagsentscheidung an den

betro=enen Bieter erzielt werden (hierzu sei nach Au=assung der BGn die Begründung der Entscheidung in den Akten

und die Überprüfbarkeit des Vorgangs ausreichend), vermag der Verwaltungsgerichtshof nicht zu teilen, weil der nicht

zum Zuge gekommene Bieter idR nur durch Übermittlung einer begründeten Zuschlagsentscheidung zu Beginn der

Frist für einen Nachprüfungsantrag (§ 312 Abs. 1 BVergG 2006) und der Stillhaltefrist (§ 141 Abs. 5 BVergG 2006) jene

Informationen besitzt, die für einen allfälligen Nachprüfungsantrag unerlässlich sind. Anderenfalls hätte er eine unter

Umständen erhebliche Verkürzung der Nachprüfungsfristen zu gewärtigen.Der unionsrechtlich gebotene e=ektive

Rechtsschutz ist jedenfalls was die Begründungsp?icht der Zuschlagsentscheidung betri=t, auch bei der Vergabe nicht

prioritärer Dienstleistungen einzuhalten und er setzt voraus, dass den betro=enen Bietern die Zuschlagsentscheidung

des ö=entlichen Auftraggebers nicht nur bekannt gegeben wird, sondern dass sie anhand ihrer Begründung auch in

die Lage versetzt werden, rechtzeitig eine wirksame Nachprüfung dieser Entscheidung in die Wege zu leiten vergleiche

Urteil des EuGH vom 24. Juni 2004, Rs C-212/02, Kommission/Österreich, RNr. 23; weiters das Urteil des EuGH vom 28.

Jänner 2010, Rs C- 406/08, Uniplex, RNr. 32f). Die Ansicht, dieses Ziel könne auch anders als durch Übermittlung einer

begründeten Zuschlagsentscheidung an den betro=enen Bieter erzielt werden (hierzu sei nach Au=assung der BGn die

Begründung der Entscheidung in den Akten und die Überprüfbarkeit des Vorgangs ausreichend), vermag der

Verwaltungsgerichtshof nicht zu teilen, weil der nicht zum Zuge gekommene Bieter idR nur durch Übermittlung einer

begründeten Zuschlagsentscheidung zu Beginn der Frist für einen Nachprüfungsantrag (Paragraph 312, Absatz eins,

BVergG 2006) und der Stillhaltefrist (Paragraph 141, Absatz 5, BVergG 2006) jene Informationen besitzt, die für einen

allfälligen Nachprüfungsantrag unerlässlich sind. Anderenfalls hätte er eine unter Umständen erhebliche Verkürzung

der Nachprüfungsfristen zu gewärtigen.
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